
Beteiligungskonzept 

Projekttitel 

 

Bezirkshaushalt 2022/2023 

Gibt es einen Park in Ihrer Nachbarschaft, der neu bepflanzt werden sollte? Oder einen 

Fahrradbügel, der in Ihrer Nachbarschaft aufgestellt werden sollte? 

 

Ziel des Beteiligungsprozesses 

 

Ziel der Beteiligung ist es unter den Neuköllner*innen Ideen und Bedarfe zu sammeln, welche 
Maßnahmen im Haushaltsjahr 2022/2023 das Bezirksamt Mittel im Haushaltsjahr 2022/23 

einstellen soll.  

 

Partizipationsstufe der Beteiligung 

 

Information und Konsultation (Beratung) 

 

Kurzbeschreibung des Projekts und der Entscheidungsspielräume 

 

Die Neuköllner*innen können Vorschläge machen, welche Maßnahmen in den bezirklichen 

Haushaltsplan aufgenommen werden sollen. Das heißt konkret, dass die Neuköllner*innen sich 

daran beteiligen können, wofür der Bezirk in Zukunft Geld ausgeben soll und in welchem Umfang. 

 

Angaben zu rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen und Auswirkungen auf bestehende 

Strukturen   

 

Die Maßnahmen werden während der Vorschlagsphase auf Zuständigkeit geprüft. Vorschläge mit 

fehlender Zuständigkeit werden entsprechend kenntlich gemacht und aus dem 

Abstimmungsverfahren genommen. 

Im Anschluss an die Vorschlagsphase werden die Vorschläge mit den 25 meisten Stimmen auf 
Umsetzbarkeit durch das Fachamt geprüft. Die technischen und rechtlichen Gegebenheiten bilden 

die Voraussetzung für eine Umsetzung.   

   

Zielgruppen und die Art ihrer Ansprache und Öffentlichkeitsarbeit  

Alle Menschen, die in Neukölln leben oder arbeiten, unabhängig von Alter und Nationalität, 

können Vorschläge machen oder über Vorschläge Anderer abstimmen. 

Der Bezirkshaushalt wird über wichtige Multiplikator*innen wie Quartiersmanagements, BENN-

Teams beworben. Zudem wird über nebenan.de ein Banner mit Hinweis auf den bestehenden 

Bezirkshauhalt geschaltet, der mit mein.Berlin verlinkt ist. 

Es werden außerdem 2 „Werbe“-Postkarten erstellt, die mittels QR-Code auf die mein.Berlin – 

Internetseite leiten. Die Postkarten werden in den Neuköllner Bibliotheken und Bürgerämtern 

ausgelegt. Aufgrund der pandemischen Lage sind die Möglichkeiten der Verteilung eingeschränkt. 



Die Stadtteilmütter werden gezielt über die Regionalleitung angesprochen, sich zu beteiligen und 

die Information in die Familien zu tragen. 

 

Hinweis auf entscheidende Gremien (z.B. Spielplatzkommission, Elternbeirat, etc.) 

 

Die 25 Vorschläge mit den meisten positiven Bewertungen und einer Mindestzahl von 10 Stimmen 

werden anschließend an die Fachämter des Bezirksamtes und die BVV gegeben und auf 

Umsetzbarkeit geprüft. 

Öffentlichkeitsarbeit, die für den Beteiligungsprozess vorgesehen ist  

 

 Social Media (Instagram und Facebook des Bezirksamts) 

 Pressemitteilung des Bezirksamt mit Aufruf zur Beteiligung 

 Banner auf nebenan.de  

 Postkarten, die an frequentierten Außenstellen des Bezirksamts ausgelegt werden.  

 Verteiler an diverse Multiplikator*innen 

 

 

Zeit- und Ablaufschema des Planungs- und Beteiligungsprozesses  

 Vorschlagsphase (5.3.21-25.04.21) 

 Abstimmungsphase (26.04.-23.05.21) 

 Ergebnisaufbereitung (Anfang Juni 2021) 

 Übergabe an Fachämter und BVV (Juni 2021), Prüfung 

 Verabschiedung eines Haushaltsentwurfs mit Umsetzung der Maßnahmen: Anfang 

2022/2023 

 Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen 2022 bis 2023 

Für den Beteiligungsprozess zur Verfügung stehende Ressourcen  

Keine gesonderten Ressourcen. Durchführung erfolgt über die Koordination für Beteiligung im 

Bezirksamt Neukölln /Anlaufstelle für Beteiligung. Die Fachämter prüfen und setzen ggf. um.  

Umgang mit selbstorganisierter Beteiligung (z.B. Unterschriftenlisten in Verbindung mit 

Vorschlägen und/oder Forderungen) 

Selbstorganisation wird gewünscht! Da die Möglichkeit zur Abstimmung gegeben ist, können die 

Neuköllner*innen einem Vorschlag Nachdruck verleihen, indem sie sich gut vernetzen und für den 

Vorschlag abstimmen. Wer am meisten Stimmen hat, kommt unter die ersten 25 Plätze.  

Rollen- und Zuständigkeitsverteilung der Akteur*innen  

 

 Anlaufstelle für Beteiligung: Kommunikation nach Außen, Öffentlichkeitsarbeit,  Betreuung 
von mein.Berlin 

 Koordinatorin für Beteiligung im Bezirksamt: Kommunikation in das Bezirksamt 

 Stadteilmütter: Streuen der Information, bei Interesse Einbringen eigener Vorschläge und 

/ oder Abstimmung über Vorschläge anderer  

 Fachämter: Prüfung der Favoriten auf technische und rechtliche Umsetzbarkeit. 

 

Beteiligungsmethoden und mögliche Varianten 
Die Beteiligung findet 2021 ausschließlich digital statt.  



Vorschlagsphase: Vom 05.03.2021 bis zum 25.04.2021 können Vorschläge von Bürger*innen bei 

mein.berlin.de eingereicht und Vorschläge Anderer kommentiert werden. 

 

Abstimmungsphase: Vom 26.04.2021 bis zum 23.05.21 kann über die Vorschläge abgestimmt 

werden. 

Es besteht zudem die Möglichkeit per E-Mail oder per WhatsApp (Stadtteilmütter) abstimmen.  

Verhältnis von Online-Beteiligung und Beteiligung vor Ort  

Aufgrund der pandemischen Lage findet keine Vor-Ort. Beteiligung statt. Alle Beteiligungsformate 

finden online statt bzw. kann sich im Ausnahmefall auch per E-Mail und WhatsApp beteiligt 

werden.   

Form der Dokumentation der Ergebnisse der Beteiligung und wie sie zur Verfügung gestellt wird  

 

Das Ergebnis der Beteiligung wird auf mein.Berlin veröffentlicht.  

 

Form der Begründung, wenn Empfehlungen und Wünsche der Bürgerinnen und Bürger bei der 

späteren Umsetzung nicht berücksichtigt werden, und wie sie zur Verfügung gestellt wird   

Wenn Vorschläge nicht umgesetzt werden können, wird dies einfach und verständlich durch 

Kommentarfunktion auf www.mein.Berlin.de mitgeteilt. Der/Die Ideengeber*in bekommt eine 

Nachricht und der Kommentar ist öffentlich einsehbar.  

 

bei Projekten von zentraler Bedeutung: Methode zur Bewertung des Beteiligungsprozesses  

Der Beteiligungsprozess wird anhand quantitativer Kriterien ausgewertet. Zu den quantitativen 

Indikatoren zählt die Anzahl der Vorschläge und der Votings auf meinBerlin. 

Nach Abschluss der Beteiligung und Neuwahlen wird der Beteiligungsprozess zudem intern 

besprochen und Verbesserungspotenzial ausgemacht. 

 

 


